
Unser Handballmagazin
SV 63

Losnummer:
Saison 2014/15

w
w

w
.S

V6
3.

d
e

GmbH

Preis: 1,00 Euro

Heft 4

08.11.14 SV 63 vs. SSV Falkensee



W e i t e r e  I n f o s  u n t e r  w w w. s v 6 3 . d e   ·   W e i t e r e  I n f o s  u n t e r  w w w. s v 6 3 . d e W e i t e r e  I n f o s  u n t e r  w w w. s v 6 3 . d e   ·   W e i t e r e  I n f o s  u n t e r  w w w. s v 6 3 . d e

Vorstellung Weibliche Jugend C

2 3

Ulrike Kuhlmey 

Die weibliche Jugend C, welche im Juni 
von Ulrike Kuhlmey und Katja Henschel 
übernommen wurde, umfasst einen Kader 
von 13 Sportlerinnen, wobei Lara Baller-
städt bereits zum festen Bestandteil der 
B-Jugend gehört.
Die Mädels des Jahrgangs 2000/2001 
gingen nach einem kurzen Trainingsla-
ger und zwei Vorbereitungsturnieren et-
was holprig in die Saison. Zwar konnten 
gegen Belzig mit einem 21:25 Erfolg die 
ersten Punkte der Saison geholt werden, 
doch hatte man schon mit den ersten 
Verletzungen zu kämpfen. Anschließend ging es 
in heimischer Halle gegen Falkensee II, gegen die 
man lange gut Paroli bieten konnte. Jedoch fehlte 
hinten raus etwas die nötige Kraft und so unterla-
gen wir knapp 23:25. Unser nächstes Spiel führte 
uns nach Rangsdorf. Dort konnte man deutlich mit 

Platz Mannschaft Spiele S U N Tore +/- Punkte
1 HSV Falkensee 04 II 4 4 0 0 139:57 +82 8:0
2 HSV Wildau 1950 4 4 0 0 123:48 +75 8:0
3 SV 63 Brandenburg-West 5 4 0 1 143:85 +58 8:2
4 HSC Potsdam 4 3 0 1 105:73 +32 6:2
5 MTV Wünsdorf 1910 4 2 0 2 65:94 -29 4:4
6 Märkischer BSV Belzig 5 2 0 3 125:87 +38 4:6
7 SV Lok Rangsdorf II 4 1 0 3 66:85 -19 2:6
8 HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf 4 1 0 3 58:97 -39 2:6
9 HV Luckenwalde 09 4 0 0 4 33:104 -71 0:8

10 HV GW Werder e.V. 4 0 0 4 31:158 -127 0:8

13:29 gewinnen. Das Hin- und Rückspiel gegen 
Wünsdorf bestritt man auf Grund des Terminman-
gels innerhalb einer Woche. Und während man sich 
in Wünsdorf noch recht schwer tat, sah das eine 
Woche später schon ganz anders aus. Die Mädels 
überrannten die Gäste förmlich und siegten 36:9.
Damit steht die C-Jugend momentan punktgleich 
mit dem HSC Potsdam auf dem 3. Platz hinter Fal-
kensee II und Wildau in der Kreisliga (siehe aktu-
elle Tabelle).
Erfreulicherweise kann man bereits jetzt die ersten 
Entwicklungsschritte der Jungsportler erkennen. 
Und durch die gute Koordination und Abstimmung 
mit der D- und B-Jugend gelingt es immer wieder, 
einzelne junge Sportlerinnen eine Altersklasse 
höher schnuppern zu lassen. Abschließend sollte 
noch erwähnt werden, dass mit Jenny Andert und 
Sophia Engelke zwei Spielerinnen in die Landes-
auswahl des Jahrgangs 2001 berufen worden sind.
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SSV FalkenseeKurzvorstellung SSV Falkensee

Statement: SSV Falkensee

4 5

Martin Terstegge

Nach der Papierform sind die West-Handbal-
ler am heutigen Abend klarer Favorit gegen 
den SSV Falkensee. Zu unterschätzen sind 
die Falkenseer aber auf keinen Fall, dass 
zeigten sie schon in der Vorsaison.
In der Spielzeit 2013/14 standen unsere heu-
tigen Gästen vom Start weg in der Abstiegs-
zone. Vor allem in der Fremde taten sie sich 
schwer damit, zu punkten. Allerdings leisteten 
sie zum Teil großen Widerstand bei ihren 
acht Auswärtsniederlagen. Der 1. SV Ebers-
walde musste an die Grenzen gehen, um 
mit 37:36 die Nase vorn zu haben. Am fünft 
letzten Spieltag nahmen die Brandenburger 
mit dem 33:32-Sieg die Punkte mit. Für die 
Truppe des damaligen Trainers Helmut Rö-
der sicherlich eine bittere Niederlage, die sie 
mental aber nicht umwarf. Sie mussten in 
Finsterwalde gewinnen und sie taten es. Die 
letzten drei Spiele wurden in heimischer Halle 
ausgetragen und dank der Fanunterstützung 
holten sie die drei Siege. Das ergaben insge-
samt 18:26 Punkte sowie 643:667 Tore und 
damit Platz sieben in der Abschlusstabelle.
Die Freude über den Klassenerhalt hielt je-
doch nicht über den Sommer an. Die Diffe-
renzen zwischen Trainer Röder und dem Vor-
stand wurden größer, schließlich trennte sich 
der Verein vom Coach. Für die Vorbereitung 

Pjotr Jankowski - Trainer:

Es ist für unsere Mannschaft nicht das erste 
Aufeinandertreffen in dieser Saison, man 
stand sich nach Umstrukturierung und nicht 
gerader optimaler Vorbereitung im Vorberei-
tungsturnier beim GW-Werder gegenüber. 
Man sah ganz deutlich unsere Probleme und 
deshalb gab es für meine Mannschaft dort 
nichts zu holen. Die Mannschaft findet lang-
sam immer besser ins Spiel, trotzdem wird es 

für uns ein sehr schweres und sehr intensives 
Auswärtsspiel werden. Brandenburg ist eine 
spielstarke Mannschaft, hat schnelle Außen, 
einen gut eingespielten Rückraum sowie 
gute Torhüter. Für uns wird es wichtig sein, 
aus einer stabilen Abwehr heraus unser Spiel 
zu machen und Konter zu vermeiden, dann 
wird es auch für Brandenburg schwer, uns zu 
schlagen.

auf die neue Saison alles andere als ideal, 
zumal mit Kevin Bursche, Ludwig Greupner 
und Sascha Buchweitz gleich drei wichtige 
Aktivposten die Mannschaft verließen. Den 
Trainerposten übernahm der Pole Pjotr Jan-
kowski, der wenigstens Verstärkung durch 
ehemalige SSV-Sportler erhielt, die vom 
Schönwalder SV zurückkehrten.
Doch das ganze „Theater“ ging nicht spur-
los an den SSV-Handballern vorbei. Im Lan-
despokal flogen sie gegen die unterklassige 
TSG Liebenwalde aus dem Wettbewerb. 
Aber auch in den Punktspielen tut sich die 
Mannschaft noch schwer, in Tritt zu kommen. 
Die knappe Auftaktniederlage gegen den 
HC Spreewald war noch einkalkuliert, dann 
gelang beim Lieblingsgegner PHC Witten-
berge ein 35:32-Auswärtssieg, doch gegen 
den Aufsteiger HSG RSV Teltow/Ruhlsdorf 
enttäuschte die Jankowski-Truppe bei der 
24:34-Heimpleite. Dem folgte eine knappe 
Niederlage in Wildau, doch im wichtigen Spiel 
gegen den Mitabstiegskonkurrenten HC Bad 
Liebenwerda zeigten die Falkenseer Nerven-
stärke und siegten mit 33:29. Am vergange-
nen Wochenende mussten sie sich beim SV 
Lok Rangsdorf mit 34:29 geschlagen geben 
und stecken, mit 4:8 Punkten auf Rang acht 
liegend, wieder mitten im Abstiegskampf.
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Aufstellung: SSV Falkensee

Aufstellung:  SV 63 Die Ansetzungen des Spieltages:

08.11.2014 18:00  SV 63 Brandenburg-West SSV Falkensee :

08.11.2014 18:00  SV Lok Rangsdorf HC Spreewald :

08.11.2014 18:00  HSG Schlaubetal HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf :

08.11.2014 18:30  HSV Oberhavel HC Bad Liebenwerda :

09.11.2014 16:00  MTV 1860 Altlandsberg II PHC Wittenberge :

6 7

Nr. Name Vorname Geburtsdatum Position Größe
1 Trapp Oliver 21.09.1988 TW 1,80m

12 Witowski (Kapitän) Andy 08.01.1986 TW 1,90m
16 Alpers Denny 15.02.1992 TW 1,91m
2 Schäfer Marcus 11.04.1994 RA 1,75m
3 Reckzeh Tobias 02.10.1990 LA, RL 1,94m
4 Witt Christoph 17.06.1990 RA 1,84m
5 Nhantumbo Steven 26.03.1992 RM, RR 1,82m
6 Habermann Michael 13.03.1983 KM, LA 1,80m
7 Heuer Steven 12.06.1991 LA 1,80m
8 Franz Florian 08.11.1990 RM 1,80m
9 Tim Wollweber Tim 28.07.1990 KM 1,82m
10 Käselau Tommy 26.02.1985 LA, RA 1,80m
11 Kryszon Phillip 28.02.1997 RL, RR 1,92m
13 Teichert Gregor 27.05.1986 RM, RR, RL 1,85m
14 Kryszon Tom 28.02.1997 RR, RL 1,90m
15 Weidner Malte 26.04.1989 LA, RM, KM 1,86m
17 Richter Felix 30.11.1987 RR, RA 1,83m
18 Hahn Steffen 19.10.1989 RL, RR 2,02m
44 Ackermann Sebastian 03.04.1983 RL, RR 1,94m

Rösicke Dietmar 12.04.1969 Trainer
Seiler Frank 02.10.1985 Co-Trainer
Dierks Detlef 26.04.1957 Betreuer
Braasch Klaus 30.10.1956 Betreuer
Dr. Kuhl Norbert 04.09.1957 Mannschaftsarzt

Nr. Name Vorname Geburtsdatum Position
12 Grötzki Andreas TW
27 Brachmann Marcel TW
2 Deicke Norbert KM/RR
6 Pagowski Dariusz LA
13 Ginetzki René RR
15 Döring Christoph LA
22 Wolf Ronny RL
23 Kommnick Tim RL/RM
24 Jagla Tomasz RR/RA
25 Gernig Phil RM
51 Schulz Ludwig RA/RR
73 Teller Lukas LA/RM
77 Meyer Peter KM/RR
99 Gröger Sven RM/RL

Jankowski Piotr Trainer
Eberbeck Sven Betreuer

Aktuelle Tabelle Männer - Brandenburgliga

Platz Mannschaft Spiele S U N Tore +/- Punkte

1 HSV Oberhavel 6 4 1 1 201:170 +31 9:3

2 SV Lok Rangsdorf 5 4 0 1 142:112 +30 8:2

3 SV 63 Brandenburg-West 6 4 0 2 180:157 +23 8:4

4 MTV 1860 Altlandsberg II 5 3 1 1 144:130 +14 7:3

5 HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf 5 3 0 2 148:138 +10 6:4

6 HC Spreewald 5 3 0 2 145:138 +7 6:4

7 PHC Wittenberge 5 2 1 2 147:152 -5 5:5

8 SSV Falkensee 6 2 0 4 171:182 -11 4:8

9 HSV Wildau 1950 6 2 0 4 138:169 -31 4:8

10 HC Bad Liebenwerda 6 1 1 4 159:191 -32 3:9

11 HSG Schlaubetal 5 0 0 5 121:157 -36 0:10

 Öffnungszeiten : 

 Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ab 18:00 Uhr

 Mittwoch Ruhetag 

 Sonntag ab 09:30 Uhr

 Bei Spielen der 1. Männermannschaft  3 Stunden vor Anpfiff !

 Sonstige Spiele 1 Stunde vor Anpfiff !

 Feiern jeglicher Art bis 50 Personen können gern mit mir abgesprochen 
werden !

 Kontakt : Kerstin Overhage
Am Mühlenberg 59
14798 Havelsee
Tel.: 03381 / 33 29 595      E-Mail: havelritter@arcor.de



... damit Sie nach dem Handball sicher nach Hause kommen
Wir bauen für:
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der Vorsprung durch viele hektische Aktionen auf 
ein immer noch komfortables 19:9. Mit Beginn der 
zweiten Halbzeit wurde die Startaufstellung wieder 
auf das Parkett geschickt und bis zur 45. Minute er-
spielten sich die die Männer ein 29:14. Wie schon 
in der ersten Halbzeit wurde nun kräftig gewechselt 
und alle mitgereisten Spieler bekamen teilweise 
ihre ersten Spielminuten in dieser Saison. Am Ende 
gelang ein ungefährdeter 35:24 Auswärtssieg.
Für die nächsten Spiele ist Vorsicht geboten, möch-
te man die hart erkämpfte Position in der Tabelle 
nicht leichtfertig herschenken. Die nächsten Geg-
ner lauten SSV Falkensee (Rang 8), SV Lok Rangs-
dorf (Rang 2) und nicht zu vergessen, der Spitzen-
reiter aus Oberhavel.
Wir freuen uns wieder auf lautstarke Unterstützung.

Unsere 1. Männer und die  Brandenburgliga

Alle guten Dinge sind 3! 
Erster Auswärtssieg im dritten Anlauf perfekt gemacht.

Anke Oberrender

Die Männer des SV 63 holen im dritten Auswärts-
spiel dieser Saison ihre ersten Punkte in fremder 
Halle. Damit liegen sie nach dem 6. Spieltag auf 
Rang 3 der Tabelle, allerdings trennen die ersten 7 
Mannschaften nur 3 Punkte.

Von Beginn an zeigte die Mannschaft um Trainer 
Dietmar Rösicke und Co-Trainer Frank Seiler, dass 
sie konzentriert zur Sache gehen und den Kampf 
gegen den HC Bad Liebenwerda annehmen wür-
den. Die Mannschaft stand sicher in der Abwehr 
und über einen starken Torhüter wurden viele Tore 
über die zweite Welle erzielt. Kam es doch zu Po-
sitionsangriffen, wurde der Ball sicher durch die 
eigenen Reihen gespielt und sich dadurch sehr 
gute Torchancen erarbeitet. Gegen Ende der er-
sten Halbzeit und einer beruhigenden Führung 
wurde etwas durchgewechselt, allerdings schmolz 

Telefon: 03381/356-150 
www.wbg-brandenburg.de

Dieser Gutschein ist kombinierbar mit Kraxelbonus, 
Renovierungsbonus, IT-Bonus. 
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Wir bieten Geborgenheit und wenn 
Sie zwischen dem 1. August und dem 
31. Oktober 2014 einen Mietvertrag bei uns 
abschließen, erhalten Neumieter die kusche-
lige rote WBG-Decke* als kleines Präsent. 

Einfach den Gutschein auf  
www.wbg-brandenburg.de anklicken, 
ausdrucken und vor oder bei der 
Vertragsunterzeichnung vorlegen.

Einfach den Gutschein auf  Einfach den Gutschein auf  
 anklicken, 

Einfach den Gutschein auf  
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Vorstellung Weibliche Jugend B

Marcel Wiesner 

Die weibliche B-Jugend (Jahrgang 1998/99) spielt 
in dieser Saison in der Oberliga und trifft dort auf 
Frankfurt, Hennigsdorf, Rangs-
dorf und Teltow/Ruhlsdorf. Nach 
dem kurzfristigen Rückzug des 
HSV Falkensee wird eine Dei-
errunde gespielt, so dass die 
Mannschaft lediglich auf 12 Spie-
le kommt. Da der Spielplan durch 
die spielleitende Stelle nicht an-
gepasst wurde, haben wir ledig-
lich 5, während die anderen 6 
bzw. 7 Heimspiele haben. 
Insgesamt umfasst der Kader 14 
Spielerinnen, von denen mit Lara 
Ballerstädt, Dominique Henning, 
Victoria Lange und Vera Czichy 
vier Spielerinnen auch zum Ka-
der der Landesauswahl gehören. 
Nachdem der Jahrgang 1999 
bereits in der C-Jugend Erfah-
rungen in der Oberliga sammeln 
konnte, ist es für die Spielerinnen 
des älteren Jahrgangs das erste 
Jahr in der höchsten Spielklasse 
des Landes. Trotzdem gehen wir 
mit dem Anspruch in die Saison, hinter den beiden 
klaren Favoriten aus Frankfurt und Hennigsdorf am 
Ende Platz 3 zu belegen. Wobei die individuelle 
Weiterentwicklung der Spielerinnen immer noch im 
Vordergrund steht. 
Nach dem Jahrgangswechsel stand vor allem das 
Zusammenführen der beiden Jahrgänge im Vor-
dergrund. Da bereits in den vergangenen Jahren 
immer wieder Spielerinnen in der nächsthöheren 
Altersklasse ausgeholfen haben, und die Mädels 
sich generell gut verstehen, klappte dies problem-
los. Neben dem normalen Training, wurden in der 
Vorbereitung immer wieder alternative Veranstal-
tungen mit eingebaut. Neben dem Rasenturnier in 
Spandau wurde zum Beispiel eine Trainingseinheit 
durch Beachhandball ersetzt. Ein kleines Highlight 
war sicherlich die Fahrt zum Turnier nach Lübeck, 
wo die Mannschaft drei Tage lang an einem interna-
tionalen Turnier teilnahm. In der letzten Ferienwo-
che fuhren wir dann ins traditionelle Trainingslager 
nach Nauen und nahmen als letzten Härtetest am 
Turnier der Reinickendorfer Füchse teil. 

Den ersten Rückschlag gab es dann bereits im 
ersten Punktspiel. Gegen Teltow/Ruhlsdorf war die 
Mannschaft zwar, ohne wirklich zu überzeugen, in 
allen belangen besser, verlor aber aufgrund einer 

desolaten Wurfeffektivität am 
Ende mit 13:14. Allerdings 
zeigte sie dann gegen die 
klar favorisierten Hennigs-
dorfer eine deutlich bessere 
Leistung. Vor allem in der 
ersten Halbzeit gelang es 
den Mädels, die Vorgaben 
gut umzusetzen. Allerdings 
reichte es beim 12:15 am 
Ende wieder nicht zum ers-
ten Sieg. Viel zu oft wurden 
vor allem in der zweiten Halb-
zeit erneut beste Möglichkei-
ten ausgelassen. Gelang es 
in den ersten beiden Spie-
len zumindest kämpferisch 
zu überzeugen, so klappte 
beim Auswärtsspiel gegen 
die in Bestbesetzung ange-
tretenen Frankfurterinnen ei-
gentlich gar nichts. Ängstlich 
und behäbig wurde die 11:22 
Niederlage hingenommen. 

Lediglich in den letzten 8 Minuten war zumindest 
ein aufbäumen zu erkennen. Mit 0:6 Punkten liegt 
die B-Jugend nun auf dem letzten Platz, der die ei-
gentliche Leistungsfähigkeit der Mannschaft nicht 
widerspiegelt.
Will die Mannschaft die Saisonziele noch erreichen, 
müssen die nächsten beiden Spiele gegen Rangs-
dorf und Teltow/Ruhlsdorf gewonnen werden.
Mittelfristig werden auch in diesem Jahr wieder 
Spielerinnen aus der C-Jugend an die Mannschaft 
herangeführt und zu Einsatzzeiten kommen. Zu-
dem werden bereits die ersten Spielerinnen vor-
sichtig an den Frauenbereich herangeführt.

Platz Mannschaft

1 SV Motor Hennigsdorf 

2 HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf 

3 Frankfurter HC 

4 SV Lok Rangsdorf 

5 SV 63 Brandenburg-West 

Männlich C  09.11.2014 10:00  HV Luckenwalde 09 SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich B 09.11.2014 10:00  SV Lok Rangsdorf SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich D  1 09.11.2014 10:00  HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich D  1 09.11.2014 12:00  SV 63 Brandenburg-West SV Dallgow 47 e.V. 

Weiblich E  2 09.11.2014 10:30  HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich E  2 09.11.2014 11:30  SV 63 Brandenburg-West MTV Wünsdorf 1910 

Männlich D 3 09.11.2014 11:00  Ludwigsfelder HC SV 63 Brandenburg-West 

Männlich D 3 09.11.2014 13:00  HV Grün-Weiß Werder e.V. SV 63 Brandenburg-West 

Männlich E 2 09.11.2014 12:15  SV 63 Brandenburg-West MTV Wünsdorf 1910 

Männlich E 2 09.11.2014 14:15  SV 63 Brandenburg-West SV Lok Rangsdorf 

1. Frauen 09.11.2014 17:00  TSV Rudow SV 63 Brandenburg-West 

Männlich A  15.11.2014 10:00  SV 63 Brandenburg-West HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf 

Weiblich B 15.11.2014 11:30  HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf SV 63 Brandenburg-West 

Pokal Frauen 4 15.11.2014 12:00  MTV 1860 Altlandsberg SV 63 Brandenburg-West 

Pokal Frauen 4 15.11.2014 14:00  SV 63 Brandenburg-West TSV Germania Massen 

Pokal Männer 5 15.11.2014 16:00  SV 63 Brandenburg-West SV Lok Rangsdorf 

Pokal Männer 5 15.11.2014 18:00  Finale

Männlich E 6 16.11.2014 10:00  HSV Wildau 1950 SV 63 Brandenburg-West 

Männlich E 6 16.11.2014 13:00  Ludwigsfelder HC SV 63 Brandenburg-West 

Männlich E 3 22.11.2014 10:00  SV 63 Brandenburg-West MSV Zossen 07 

Männlich E 3 22.11.2014 12:00  SV 63 Brandenburg-West Ludwigsfelder HC 

Weiblich D 5 22.11.2014 12:00  HSG Ahrensdorf/Schenkenhorst SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich D 5 22.11.2014 13:00  SV Blau-Weiß Dahlewitz SV 63 Brandenburg-West 

Männlich A  22.11.2014 12:00  Oranienburger HC SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich C 22.11.2014 14:00  HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf SV 63 Brandenburg-West 

Männlich B  22.11.2014 15:00  FK Hansa Wittstock 1919 SV 63 Brandenburg-West 

Männlich C  22.11.2014 15:00  SV 63 Brandenburg-West HV Grün-Weiß Werder e.V. 

Weiblich E 5 23.11.2014 10:00  HSG Ahrensdorf/Schenkenhorst SV 63 Brandenburg-West 

Weiblich E 5 23.11.2014 11:00  Märkischer BSV Belzig SV 63 Brandenburg-West 

Männlich D 3 23.11.2014 12:00  Märkischer BSV Belzig SV 63 Brandenburg-West 

Männlich D 3 23.11.2014 13:00  SSV Falkensee II SV 63 Brandenburg-West 

2.Frauen 23.11.2014 16:00  Oranienburger HC SV 63 Brandenburg-West 

Alle Spiele unserer Mannschaften 
bis zum nächsten Doppelspieltag  am 22./23.11.14 

gegen SV Lok Rangsdorf bzw. OSC Schöneberg-Friedenau

1 in Dallgow- D.-  2 in Wünsdorf- 3 in Brandenburg- 4 in Massen 5 in Ahrensdorf 6 in Ludwigsfelde
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Saisoneröffnung 2014

12 13
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Unsere Weibliche Jugend C
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- alle wagerechten Zeilen sind Heimspiele, die senkrechten Auswärtsspiele

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

SV 63 Brandenburg-West 1 x 28:27  31:22 35:24 08.11. 22.11. 24.01. 21.02. 14.03. 11.04. 25.04. 1 SV 63 Brandenburg-
West

MTV 1860 Altlandsberg II 2 17.01. x 09.11. 14.12. 10.01. 24:16 14.03. 28.03. 18.04. 24.01. 32:26 2 MTV 1860 
Altlandsberg II

PHC Wittenberge 3 14.02. 21.03. x 11.01. 32:35 11.04. 22.11. 18.04. 18.01. 36:20 31:30 3 PHC Wittenberge

HSV Wildau 1950 4 28.02. 11.04. 25.04. x 21:19 24.01. 06.12. 28:21  14.02. 23:33 22.11. 4 HSV Wildau 1950

SSV Falkensee 5 21.03. 25.04. 24.01. 21.02. x 15.03. 31:32  24:34 33:29 22.11. 06.12. 5 SSV Falkensee

SV Lok Rangsdorf 6 28.03. 28.02. 29.11. 28:19 34:29 x 08.11. 10.01. 35:23 18.04. 14.02. 6 SV Lok Rangsdorf

HC Spreewald 7 29:22 27:28 28.03. 18.04. 17.01. 21.03. x 29.11. 10.01. 14.02. 01.03 7 HC Spreewald

HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf 8 31:29 22.11. 06.12. 17.01. 14.02. 25.04. 11.04. x 39:24 28.02. 21.03. 8 HSG RSV 
Teltow/ Ruhlsdorf

HC Bad Liebenwerda 9 24;35 06.12. 26:26 33:23 28.02. 21.02. 25.04. 24.01. x 21.03. 11.04. 9 HC Bad Liebenwerda

HSV Oberhavel 10 29.11. 33:33 21.02. 14.03. 28.03. 07.12. 35:29 33:23 08.11. x 37:26  10 HSV Oberhavel

HSG Schlaubetal 11 10.01. 21.02. 14.03. 28.03. 18.04. 17:29 22:28 08.11. 29.11. 18.01. x 11 HSG Schlaubetal

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Alle Ansetzungen und Ergebnisse 
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Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein anderes 
Unternehmen verbunden. In den letzten zehn Jahren 
haben wir hier mit rund 36 Millionen Euro* Soziales, 
Kunst, Kultur und Sport gefördert. Das Vertrauen 
unserer Kunden macht es möglich.

Wir engagieren uns 
für Soziales, Kunst, 

Kultur, Breiten- und 
Spitzensport.

Gut für die Menschen.

*   Summe der Förderungen durch die 
 Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam 
und ihrer Stiftungen seit 2002. Stand 31.12.2011

Wir wünschen eine  

erfolgreiche Saison!



Wir stellen
ihren

Gebäude-
Energieausweis
nach EnEV 2014

aus!
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Mannschaftsaufstellung: SV 63 1. Frauen

18 19

Dritte Niederlage in Folge Nr. Name Vorname Geburtsdatum Position Größe
1 Dörner Katharina 11.06.1983 TW 181

12 Schmidt Sandra 06.10.1987 TW 172
16 Loskarn Alien 05.03.1990 TW 171
22 Nazareck Franziska 04.08.1992 TW 182
2 Schwirz Cindy 23.07.1990 RM/LA 169
5 Löschke Ulrike 09.12.1985 RL/RR/RM 177
6 Fängler Anika 18.10.1988 KM 176
7 Heinrich Luise 14.04.1997 RM 175
8 Wendland Christin 03.10.1991 LA 173
9 Gaudes Chantal 09.12.1997 RL/RR 185
10 Kuhlmey Ulrike 04.01.1991 RR/RL/KM 174
11 Ulbricht Anja 26.10.1991 KM/RA 173
13 Wille Juliane 13.01.1988 RL/RM 171
14 Eisold Juliane 15.01.1992 RL/RR 175
15 Glomm Stefanie 15.07.1988 RA/RR 172
17 Dietrich Jasmin 18.11.1990 KM 187
18 Kuhlmey Ines 20.01.1969 LA/RA 166

Eckhardt Ute 21.04.???? Physiotherapeutin  
Wiesner Marcel 15.10.1979 Trainer  
Wendt Ines 26.09.1969 Betreuerin  

Marcel Wiesner

Nach einem guten Saisonstart mit 6:0 Punkten, 
gab es für die 1. Frauen nun drei Niederlagen am 
Stück. Nach der Heimniederlage gegen den BFC 
Preussen musste die Mannschaft in Neubranden-
burg das erste Mal in dieser Saison eine klare und 
eindeutige Niederlage hinnehmen. Die Gastge-
berinnen waren in allen Belangen besser. Zudem 
fehlte unserem Angriffsspiel jegliche Struktur und 
Disziplin, so dass die Neubrandenburgerinnen 
immer wieder zu einfachen Toren im Gegenstoß 
kamen. Außerdem agierte die Abwehr auch über 
weite Strecken zu passiv. Aber schlimmer als das 
25:32 wiegt mit Sicherheit die Verletzung von Anja 
Ulbricht, die sich in der 3. Minute ohne Fremdein-
wirkung das Kreuzband gerissen hat und somit 

mindestens für den Rest der Saison ausfällt. Dir 
auch auf diesem Weg noch einmal alles Gute!
Nach einem spielfreien Wochenende erwartete die 
Mannschaft dann mit ProSport 24 einen Gegner 
aus der unteren Tabellenhälfte. Allerdings waren 
die Vorzeichen für dieses Spiel alles andere als gut. 
Zum einen fehlte Juliane Wille urlaubsbedingt, zum 
anderen waren in den 14 Tagen vorher kaum Spie-
lerinnen beim Training, so dass eine zielgerichte-

te Vorbereitung nicht möglich war. Entsprechend 
schlecht startete die Mannschaft in die Partie und 
lag schnell 0:4 hinten. In der Folge führten zahl-
reiche technische Fehler und Fehlwürfe zu immer 
mehr Unruhe und Verunsicherung. Letztendlich 
ging das Spiel mit 16:27 verloren. Da keine Spie-
lerin Normalform zeigte und das Angriffsspiel völlig 
zerfahren war, geht die Niederlage auch in dieser 
Höhe völlig in Ordnung.
Anstatt im vorderen Drittel, befindet sich die Mann-
schaft jetzt mit 6:6 Punkten in der unteren Hälfte 

Unsere 1. Frauen in der Oberliga Ostsee-Spree

Aktuelle Tabelle 1. Frauen –  Oberliga Ostsee-Spree
Platz Mannschaft Spiele S U N Tore +/- Punkte
1 Rostocker HC 7 7 0 0 205:171 +34 14:0
2 SG ASC/VfV Spandau 6 4 0 2 151:138 +13 8:4
3 SG OSC-Schöneberg-Friedenau 6 4 0 2 140:128 +12 8:4
4 SG Hermsdorf-Waidmannlust 7 4 0 3 163:163 0 8:6
5 SV Fortuna 50 Neubrandenburg 6 3 0 3 157:147 +10 6:6
6 BFC Preussen 1894 6 3 0 3 139:141 -2 6:6
7 SV 63 Brandenburg-West 6 3 0 3 143:157 -14 6:6
8 Berliner TSC II 7 3 0 4 149:139 +10 6:8
9 Pro Sport 24 6 2 0 4 130:141 -11 4:8
10 TSV Rudow 6 1 0 5 125:151 -26 2:10
11 Füchse Berlin Reinickendorf II 7 1 0 6 159:185 -26 2:12

der Tabelle. Nach dem schweren Auswärtsspiel 
beim TSV Rudow trifft sie bis Weihnachten dann 
noch mit Schöneberg, Spandau und Rostock auf 
die Top-Drei der Liga. Wichtig wird daher sein, dass 
die Verletzung von Ulrike Löschke sich als nicht so 
schwerwiegend herausstellt, wie momentan zu be-
fürchten ist.

Etwas Positives gibt es dann allerdings doch noch 
zu vermelden: Erstmals seit dem 18.01.14 konnte 
Ulrike Kuhlmey wieder aktiv an einem Spiel teilneh-
men. Zwar befindet sie sich noch im Aufbautraining 
und konnte lediglich drei 7m werfen, jedoch ist sie 
auf einem guten Weg und steht eventuell noch in 
diesem Jahr wieder komplett zur Verfügung!
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1. Frauen Spielplan Oberliga Ostsee/Spree
Datum Zeit Heim Gast Tore

21.09.2014 16:00   SV 63 Brandenburg-West Berliner TSC II 22:20
28.09.2014 16:30  SG Hermsdorf-Waidmannlust SV 63 Brandenburg-West 26:29
05.10.2014 16:00   SV 63 Brandenburg-West Füchse Berlin Reinickendorf II 29:27
12.10.2014 16:00   SV 63 Brandenburg-West BFC Preussen 1894 22:25
18.10.2014 16:00   SV Fortuna 50 Neubrandenburg SV 63 Brandenburg-West 32:25
02.11.2014 16:00   SV 63 Brandenburg-West Pro Sport 24 16:27
09.11.2014 17:00  TSV Rudow SV 63 Brandenburg-West 
23.11.2014 16:00   SV 63 Brandenburg-West SG OSC-Schöneberg-Friedenau
29.11.2014 17:00   SG ASC/VfV Spandau SV 63 Brandenburg-West 
07.12.2014 16:00   SV 63 Brandenburg-West Rostocker HC 
10.01.2015 16:00   Berliner TSC II SV 63 Brandenburg-West 
18.01.2015 16:00   SV 63 Brandenburg-West SG Hermsdorf-Waidmannlust
25.01.2015 16:00   Füchse Berlin Reinickendorf II SV 63 Brandenburg-West 
21.02.2015 16:00   BFC Preussen 1894 SV 63 Brandenburg-West 
01.03.2015 16:00   SV 63 Brandenburg-West SV Fortuna 50 Neubrandenburg 
07.03.2015 16:30  Pro Sport 24 SV 63 Brandenburg-West 
15.03.2015 16:00   SV 63 Brandenburg-West TSV Rudow 
21.03.2015 18:00  SG OSC-Schöneberg-Friedenau SV 63 Brandenburg-West 
25.04.2015 16:00   SV 63 Brandenburg-West SG ASC/VfV Spandau
02.05.2015 16:00   Rostocker HC SV 63 Brandenburg-West

12.11.2014 20:15 Uhr sport1 SG Flensburg-Handewitt - VfL Gummersbach live

19.11.2014 20:15 Uhr sport1 Frisch Auf Göppingen - THW Kiel live

Handball im TV - live

Infos unter:
Petra Hill
Tel. 03381-534-310
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Sponsor des heutigen Spieltages: 

Altbewährtes werden wir beibehalten! 
In diesem Sinne führen wir auch in dieser 

Saison unser Halbzeitgewinnspiel wieder durch. 
Selbstverständlich bleibt es auch dabei, dass jedes Heimspiel unserer 
1. Männermannschaft vom „Sponsor des Spiels“ präsentiert wird. Au-
ßerdem gibt es an den Wochenenden, wo sowohl die 1.Frauen und die 
1.Männer ein Heimspiel haben, ein zusätzliches Halbzeitgewinnspiel 
bei den 1.Frauen. Und Sie als fachkundiges und treues Publikum ha-
ben bei unserer Tombola eine dreifache Gewinnchance. Ihre persönli-
che Gewinnnummer finden Sie auf der Titelseite jeder Ausgabe unse-
res Handballmagazins. Wenn Sie zu den Gewinnern gehören wollen, 
bitten wir Sie, in der Halbzeitpause besonders aufmerksam zu sein. 
Bei unserer Tombola ist der Rechtsweg ausgeschlossen.

Verlosung „Unser Handballmagazin“

In der Halbzeitpause des letzten Spiels 
der 1. Männer in der Brandenburgliga 
gegen den HSV Wildau 1950 wurde tra-
ditionell die Tombola „Unser Handballma-
gazin“ mit Preisen des Sponsors – M&P 
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT 
- Brandenburg an der Havel - durchge-
führt. Hier das Gewinnerbild 

Rückblick –  Handball in unserem Verein

22 23
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Den SV 63 Brandenburg-West  nden Sie natürlich auch im Internet! - Unsere Homepage: www.SV63.de

Am Tag der Eröffnung der neuen Dienstsporteinrichtung liefern sich in einem 
Altersklassenwettkampf im Judo und bei einem Handballvergleich die Trai-
ningszentren „Anton-Saefkow“ (Handball) und „Hermann Friedrichs“ (Judo) 
packende und sportlich faire Wettkämpfe.

SG Dynamo Brandenburg-West  ...... Reminiszenz

Mit der Erweiterung der sportlichen Aktivitäten der SG Dynamo 
Brandenburg-West - es werden weitere Mannschaften für alle 
Altersklassen gebildet - wächst der Bedarf an hauptamtlichen 
Trainern für das Trainingszentrum. Die neuen Namen kennt 
man aus den Jahren zuvor. Allesamt haben sie als Kinder und 
Jugendliche in der SG beim Handball spielen ihre Sporen ver-
dient und sind selbst auf Grund nachrückender Generationen 
erwachsen geworden.

Wolfgang Rosen (oben) - seit 1984 ehrenamtlicher TZ-Leiter u. Übungsleiter
Mit 11 Jahren beginnt er das Handball-ABC bei Rotation Babelsberg zu erlernen 
und wird dort mit der männlichen A-Jugend Bezirksmeister. Für 4 Jahre (1964-
1968) spielt er in der DDR- und Ober-Liga beim SC Empor Rostock. Nach dem 
Sportlehrer-Studium wechselt er zur BSG Chemie Premnitz und bleibt ihr bis 
1974 erhalten. Im Anschluss daran übernimmt er bis 1978 die Aufgaben des 
Trainers der 1. Männermannschaft der BSG Stahl Brandenburg und steigt mit 
dieser in die DDR-Liga auf.

Peter Höhne (mitte) - seit 1985 hauptamtlicher TZ-Trainer
Er hat mit der 7. Klasse in der Thorez-Schule Brandenburg bei seiner Sportlehrerin 
Frau Novell mit dem Handball spielen angefangen. Seine „Laufbahn“ beginnt 
er als ordentliches Mitglied bei der SG Dynamo Brandenburg-West; sein erster 
Trainer ist Heinz Schütze. Später wechselt er zur A-Jugend bei der BSG Stahl 
Brandenburg. Dort ist er über Jahre hinweg ein erfolgreicher Torhüter in der 
DDR-Handball-Oberliga.

Peter Reckzeh (unten) - seit 1987 hauptamtlicher TZ-Trainer
Auch er beginnt als jugendlicher Handballer 1974 bei der SG Dynamo Branden-
burg-West, wird delegiert wegen seiner herausragenden Leistungen zum SC 
Dynamo Berlin, bleibt dort von 1980 bis 1983 und wird mit seiner Mannschaft 
dreimal DDR-Juniorenmeister. Danach wechselt er für drei Jahre zu Dynamo Halle-
Neustadt und kehrt 1986 nach Brandenburg (zur BSG Stahl) zurück. Zu sei-nen 
großen sportlichen Erfolgen zählen mehrere Jahre DDR-Handball-Oberliga.

… es waren immer nur Spiele um die Spitze!!
Tine Weiher

Die zweite Frauenmannschaft hatte in den letzten 
Wochen ausschließlich Spiele, von denen die Ta-
bellenführung abhing. Jedoch leisteten die Frauen 
abermals sehr gute Leistungen und gaben die Füh-
rung der Tabelle nicht her. Am 19. Oktober trafen 
die Frauen auf den bis dahin Zweitplatzierten – 
HSC Potsdam. Von Anfang an war klar, dass dies 
keineswegs ein Spiel ist, was sie auf die leichte 
Schulter nehmen können. Aus diesem Grund star-
teten die Frauen in ein äußerst anspruchsvolles 
und hart umkämpftes Spitzenspiel in der Hölle 
West und punkteten mit gut durchdachten Spiel-
zügen und einer guten Abwehr, wobei sie sich mit 
den Toren nicht weit absetzen konnten. Leider gab 
es in dem Spiel insgesamt drei rote Karten für die 
Frauen, was ebenfalls darauf schließen lässt, dass 
es kein Spiel der Leichtigkeit war. Nichtsdestotrotz 
behielten die Frauen  die  Punkte, dank einem End-
stand von 27:25, in Brandenburg. 

Unsere 2. Frauen in der Verbandsliga Nord

Ein weiteres wichtiges und schweres Spiel fand 
am 01. November um 15:00 Uhr gegen den Finow-
furter SV statt. Auch hier gingen die Mädels kon-
zentriert in die 60 Minuten und mussten anfangs 
einen Rückstand akzeptieren. Nach einer erneu-
ten taktischen Besprechung war anschließend für 
die Finowfurter Damen kein Durchkommen mehr 

möglich. Auch hier war bereits ab der ersten Minu-
te klar, dass die Damen das Spielfeld nicht ohne 
blaue Flecke verlassen werden. Allerdings ließen 
sie sich auch in Finowfurt nicht unterkriegen und 
setzten sich mit einem 21:20 durch und kamen mit 
den Punkten zurück in die Heimat. Entscheidend 
waren hierbei die letzten 25 Sekunden des Spiels, 
doch die Frauen ließen niemand mehr zum Wurf 
kommen.
Wir freuen uns auf Euch und hoffen auf Eure Unter-
stützung bei unserem nächsten Heimspiel am 30. 
November um 16:00 Uhr gegen den PHC Witten-
berge in der Hölle West.

Aktuelle Tabelle 2. Frauen
Platz Mannschaft Spiele S U N Tore +/- Punkte
1 SV 63 Brandenburg-West II 6 6 0 0 170:127 +43 12:0
2 SV 1949 Eichstädt 4 3 0 1 93:94 -1 6:2
3 SSV PCK 90 Schwedt 5 3 0 2 97:86 +11 6:4
4 HSC Potsdam 4 2 0 2 105:92 +13 4:4
5 SV Motor Hennigsdorf 4 2 0 2 67:59 +8 4:4
6 Finowfurter SV 5 2 0 3 79:84 -5 4:6
7 Grünheider SV 5 2 0 3 94:107 -13 4:6
8 HC Hennickendorf 625 5 2 0 3 75:95 -20 4:6
9 Oranienburger HC 5 1 0 4 120:134 -14 2:8
10 PHC Wittenberge 5 1 0 4 76:98 -22 2:8

Mittelbrandenburgische 
Sparkasse

Filiale Brandenburg- Görden, 
Haydnstraße

Achtung! 

Nächstes Heft 

22./23.11.2014  – 

Doppelspieltag!!

„Halbzeitverlosung 

an beiden 

Spieltagen !“
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Am Tag der Eröffnung der neuen Dienstsporteinrichtung liefern sich in einem 
Altersklassenwettkampf im Judo und bei einem Handballvergleich die Trai-
ningszentren „Anton-Saefkow“ (Handball) und „Hermann Friedrichs“ (Judo) 
packende und sportlich faire Wettkämpfe.

SG Dynamo Brandenburg-West  ...... Reminiszenz

Mit der Erweiterung der sportlichen Aktivitäten der SG Dynamo 
Brandenburg-West - es werden weitere Mannschaften für alle 
Altersklassen gebildet - wächst der Bedarf an hauptamtlichen 
Trainern für das Trainingszentrum. Die neuen Namen kennt 
man aus den Jahren zuvor. Allesamt haben sie als Kinder und 
Jugendliche in der SG beim Handball spielen ihre Sporen ver-
dient und sind selbst auf Grund nachrückender Generationen 
erwachsen geworden.

Wolfgang Rosen (oben) - seit 1984 ehrenamtlicher TZ-Leiter u. Übungsleiter
Mit 11 Jahren beginnt er das Handball-ABC bei Rotation Babelsberg zu erlernen 
und wird dort mit der männlichen A-Jugend Bezirksmeister. Für 4 Jahre (1964-
1968) spielt er in der DDR- und Ober-Liga beim SC Empor Rostock. Nach dem 
Sportlehrer-Studium wechselt er zur BSG Chemie Premnitz und bleibt ihr bis 
1974 erhalten. Im Anschluss daran übernimmt er bis 1978 die Aufgaben des 
Trainers der 1. Männermannschaft der BSG Stahl Brandenburg und steigt mit 
dieser in die DDR-Liga auf.

Peter Höhne (mitte) - seit 1985 hauptamtlicher TZ-Trainer
Er hat mit der 7. Klasse in der Thorez-Schule Brandenburg bei seiner Sportlehrerin 
Frau Novell mit dem Handball spielen angefangen. Seine „Laufbahn“ beginnt 
er als ordentliches Mitglied bei der SG Dynamo Brandenburg-West; sein erster 
Trainer ist Heinz Schütze. Später wechselt er zur A-Jugend bei der BSG Stahl 
Brandenburg. Dort ist er über Jahre hinweg ein erfolgreicher Torhüter in der 
DDR-Handball-Oberliga.

Peter Reckzeh (unten) - seit 1987 hauptamtlicher TZ-Trainer
Auch er beginnt als jugendlicher Handballer 1974 bei der SG Dynamo Branden-
burg-West, wird delegiert wegen seiner herausragenden Leistungen zum SC 
Dynamo Berlin, bleibt dort von 1980 bis 1983 und wird mit seiner Mannschaft 
dreimal DDR-Juniorenmeister. Danach wechselt er für drei Jahre zu Dynamo Halle-
Neustadt und kehrt 1986 nach Brandenburg (zur BSG Stahl) zurück. Zu sei-nen 
großen sportlichen Erfolgen zählen mehrere Jahre DDR-Handball-Oberliga.
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 Rückblick –  Handball in unserem Verein 15
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(v.l.n.r.) oben: Übungsleiter Peter 
Dreblow, Michael Matzke, Stephan 
Binternagel, Stefan Liebetrau / 
Mitte: M. Bessen, M. Drese, Guido 
Laugks, Kapitän Ingo Westphal / 
unten: M. Gärtner, S. Legatzki, 
Norbert Schütte, M. Wunderlich, 
(fehlt) Christian Baars

(v.l.n.r.) oben: Trainer Jürgen 
Hildebrand,
Thomas Hinck, Jan Pfeiffer, Stef-
fen Haseloff, Christian Hoffmann, 
Andre Reinhardt, Stephan Bielicke, 
Übungsleiter Karl-Heinz Hübscher 
/ knieend: Mirko Skopp, Thomas 
Kämmerer, Ronny Dörig, Dennis 
Schuckart, Karsten Wulff, Mario 
Feuerherdt

Die größten sportlichen
Erfolge der Sektion Handball

SG Dynamo Brandenburg-West  ...... Reminiszenz

1982 / 83 in AK 9 / 10 – Vize-DDR-Meister
1984 / 85 in AK 12 – DDR-Meister
1985 / 86 in AK 13 – DDR-Meister

Übungsleiter:
in AK 9 / 10: Peter Dreblow, 
bernd Finke und Jürgen 
Hildebrandt / in AK 12: Peter 
Dreblow, Jürgen Hildebrandt / 
in AK 13: Jürgen Hildebrandt, 
Peter Dreblow

1984 / 85 in AK 9 / 10 – DDR-Meister
1985 / 86 in AK 11 – Vize-DDR-Meister

Übungsleiter:
in AK 9 / 10: Karl-Heinz Hübscher, Jürgen 
Hildebrandt / in AK 11: Karl-Heinz Hüb-
scher, Jürgen Hildebrandt / in AK 13: Jürgen 
Hildebrandt, Peter Dreblow
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Männliche Jugend E

Ein gelungener Tag beim SC Magdeburg

Gunter Mart

Am 29.10.2014 haben einige unserer Nachwuchs-
spieler, dank der Brandenburger Verkehrsbetrie-
be, an einer Reise zur Kempa Challenge 2014 in 
Magdeburg teilgenommen. Es ging mit dem Bus 
der Männer um 7:00 Uhr in Brandenburg los. In 
Wusterwitz stiegen noch 10 Personen zu. Die Rei-
se ging in die GETEC- Arena. Unter der Leitung 
von Bennet Wiegert wurde ein gelungener Tag mit 
70 Kindern durchgeführt. An den verschiedensten 
Stationen konnten sich die Kinder beweisen, bevor 
es zum gemeinsamen Mittagessen in die Sport-
schulmensa ging. Anschließend standen Stefan 
Haaß und Yves Grafenhorst den Kindern Rede 
und Antwort, bevor der Nachmittag mit einem 
sportlichen Wettkampf und einem kurzen Turnier 
beendet wurde. Für die teilnehmenden Kinder ein 
toller Tag. Hier ein Bild mit Bennet Wiegert.

Sporthalle des SV 63 
in der Max-Josef-Metzger-Straße 1b 

und weiblich D – Freitag: 
SH Ausländerstraße.

Wir freuen uns auch 
Ihr Kind beim Training 
begrüßen zu können.

Wir machen Handball! 

Der SV 63 setzt auf den eigenen Nachwuchs. 
Deshalb suchen wir immer interessierte Kinder, die Handball spielen möchten. 

Zu folgenden Zeiten können Sie ihr Kind mal „schnuppern“ lassen:

Mini`s, Jungs und Mädchen – Jahrgang 2006 und jünger
Sonntag 10:00 – 11:00 Uhr (oder Halle Am Neuendorfer Sand)

Trainer und Ansprechpartner für weiter Informationen: Silke Kuhlmey – Tel.: 0172-2834995

Weibliche Jugend E – Jahrgang 2004/2005
Montag 14:30 Uhr – 15:45 Uhr, Donnerstag 14:30 Uhr – 15:45 Uhr

Trainer und Ansprechpartner für weiter Informationen: Silke Kuhlmey – Tel.: 0172-2834995
Weibliche Jugend D - Jahrgang 2002/2003

Montag 17:15 Uhr – 18:30 Uhr, Donnerstag 15:45 Uhr – 17:00 Uhr
Trainer und Ansprechpartner für weiter Informationen Rina Dörner – Tel.: 0172-8866183

Männliche Jugend E - Jahrgang 2004/2005
Mittwoch 16:00 Uhr – 17:30 Uhr, Freitag 14:30 – 16:00 Uhr

Männliche Jugend D - Jahrgang 2002/2003
Montag 16:00 Uhr – 17:15 Uhr, Donnerstag 16:00 Uhr – 17:30 Uhr

- Manuelle Therapie - Qi Gong
- Massage - Fußreflexzonenbehandlung
- Rückenschule - Klassische Massage
- Bindegewebs- und Segmentmassage

Trauerberg 27 - 14776 Brandenburg
Telefon: 03381 / 66 34 07

Leidig - Eckhardt - Nitschke
Gemeinschaftspraxis Physiotherapie

 Aktuelles vom männlichen Nachwuchs

Im Berichtszeitraum fanden keine Spiele statt.

Männliche Jugend C – Kreisliga

Männliche Jugend D 

Männliche Jugend D – Kreisliga

Platz Mannschaft
1 HSV Falkensee 04 
2 HSC Potsdam 
3 HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf 
4 HSV Wildau 1950 
5 HSG Ahrensdorf/Schenkenhorst 
6 HSV Falkensee 04 II 
7 SV 63 Brandenburg-West 
8 SV Dallgow 47 e.V. 
9 SV Blau-Weiß Dahlewitz 

Platz Mannschaft
1 1. VfL Potsdam 
2 SV 63 Brandenburg-West 
3 HSV Wildau 1950 
4 Märkischer BSV Belzig 
5 Ludwigsfelder HC 
6 HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf II 
7 HV Grün-Weiß Werder e.V. 
8 SSV Falkensee II 

Platz Mannschaft
1 HSV Falkensee 04 
2 HSC Potsdam 
3 HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf 
4 HSV Wildau 1950 
5 HSG Ahrensdorf/Schenkenhorst 
6 HSV Falkensee 04 II 
7 SV 63 Brandenburg-West 
8 SV Dallgow 47 e.V. 
9 SV Blau-Weiß Dahlewitz 



Freude am Fahren

Autohaus Ludwig GmbH
BMW Vertragshändler
Kaiserslauterner Straße 5
14772 Brandenburg an der Havel

www.bmw-ludwig.de

Telefon 03381 - 72 68 0
Telefax 03381 - 72 68 17

werner.kuehn@bmw-ludwig.de
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